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Der bekannte Kapitan Scoresby , dem man bereits
ſo viele gruͤndliche Aufklaͤrungen uͤber Grönland , den
dortigen Wallfiſchfang u. ſ. w. verdankt , hat ſich neuer⸗
dings ausgezeichnete Verdienſte um Nautik und Geogra⸗
phie erworben . Am 19 . Okt . kehrte er mit ſeinem Schif⸗
fe , Baffin , von Groͤnland nach Liverpool zuruͤk . Die
9 Wallfiſche , welche der Preis ſeiner diesjahrigen Fahrt
waren , wurden vorzuͤglich an der Oſtkuͤſte des alten
oder weſtlichen Groͤnlands gefangen , welches man das
verlorne nennt . Der Kapitaͤn S . behielt dieſe , den Eu⸗
ropaͤern ſo lange unſichthar gebliebene Kuͤſte drei Monate
lang im Geſicht , und ſtellte von Zeit zu Zeit daſelbſt
naturhiſtoriſche und geographiſche Beobachtungen an .
Er hat dieſelben vom 75 . bis abwaͤrts zum 69 . Grade
noͤrdlicher Breite aufgenommen und gefunden , daß ſie
ſich , manche Krümmungen und Einbuchten mitgerech⸗
net , etwa auf 800 engl . Meilen weit erſtrekt . Sie iſt
eine noͤrdlich laufende Fortſetzung derjenigen , auf der im
8. Jahrhundert alte Anſiedelungen von Island aus an⸗
gelegt wurden , und die ſeitdem gaͤnzlich verloren zu ſeyn
ſchien . Kapitaͤn S . hat daſelbſt mehrere ſehr bebeutende
Einfuhrten entdekt ; einige derſelben erſtrecken ſich wenig⸗
ſtens 60 Meilen weit von der Küſte landeinwärts , und
ſelbſt dort war das Ende noch nicht ſichtbar . Die
Zahl und Ausdehnung dieſer Einfuhrten , die Richtung
derſelben , und die vielen Inſeln , die laͤngs der Kuͤſte
hin liegen , ließen Hen . S . vermuthen , daß das ganzeLand blos eine große Inſelgruppe ſey , und daß einige
Einfahrten Meerengen ſehen , die mit der Baffins⸗Bain Verbindung ſtehen . Ueberhaupt iſt die allgemeine Ge⸗
ſtalt des Landes der Form ſehr unaͤhnlich , die daſſelbe
auf den Seekarten hat ; die Irrung betraͤgt auf den
meiſten Karten nicht weniger als 15 Grad . Er landetean verſchiedenen Theilen der Kuͤſte und an den Buchten .
Ueberall wurden Spuren von Bewohnern entdekt , und
noch dazu augenſcheinlich ganz friſche Spuren . An ei⸗
nem Orte fand er ein bedeutendes Dorf , deſſen Huͤtten
verlaſſen waren , und zwiſchen denen ſich viele Gräber
hefanden . Dort verſchaffte er ſich auch Bruchſtücke des
Hausgeraͤths und der Fiſcherwerkzeuge der Bewohner .
Obwohl das Wetter auf der See im allgemeinen kalt
war , ſo ſtand doch das Thermometer auf den Hügelnbei dem Dorſe auf 58 bis 40 Grad Fahrenheit ; es war
heiß und ſchwül und die Luft von Muͤcken durchſchwaͤrmt .
Er hat zugleich viele Pflanzen und Mineralien , haupt⸗
ſaͤchlich Gebirgsarten , geſammelt ; auch einiges Zoologi⸗ſche . Thiere der hoͤhern Ordnungen ſind dort ſelten ;doch ſchoß er einen weiſſen Haſen und fieng ein maͤuſe⸗

önliches Thier mit kurzem Schwanze .

Der König beider Sizilien reiste am 22 . Okt . mit
ſeinem Gefolge von Neapel nach Verona ab . Der Fuͤrſt
Ruffo , Praͤſident desKonſeils , und der Marcheſe Ruffo ,
Staatsminiſter , waren ihm bereits vorangegangen . —
Der Veſuv begann am 21 . Okt . ſehr heftig Feuer aus⸗
zuwerfen , und ein Lavaſtrom naͤherte ſich Reſina , wes⸗
halb die Einwohner aller Ortſchaften am Meere zahlreich

fluͤchteten.

Jfaen
Genua , den 50 . Okt . Bei der neulichen Ueber⸗

ſchwemmung wurde die Kirche von Santa Zita in Zeitvon wenig Minuten bis zu dem Tabernackel hinauf mit
Waffer angefuͤllt , ſo daß man kaum Zeit hatte , dus
Allerheiligſte zu retten . Das Dorf Pila , das lediglichaus reichen Oel - , Wein⸗ und anderen Magazinen von
Kaufmannswaaren beſteht , war in Zeit von einer Stun⸗
de ganz unter Waſſer , ſo daß nichts gerettet werde konn⸗
te , und in der Straße nach Albaro ſtand das Waſſer
12 : Fuß hoch ; die Verbindungen zwiſchen unſererStadt und den Vorſtaͤdten war am 25 . gaͤnzlich un⸗
terbrochen , und noch am folgenden Tage mußte man
den Weg zur See machen . Dieſes große Ungluk ſoll
nicht unmittelbar von dem Einſturze großher Bergmaſſen

( ſh . Nr . 511 der Karlsruher Zeitung ) herrühren , ſon
dern von einem 24ſtundigen , wolkenbruchartigen Regen
von dem jener Einſturz als Folge betrachtet wird .

Ruͤdes heim . Eine vorläufige Pruͤfung des dies⸗
jaͤhrigen Moſtes vermittelſt des Hygrometers ( Moſtwa⸗
ge ) liefert gegen jenen des beruͤhmten Jahres 1311 , bei
der gleichen Behandlung des gewogenen Moſtes von den⸗
ſelben vorzuͤglichen Weinbergen folgendes Reſultat : Der
Rießlingsmoſt vorzuͤglicher Qualität wog im J . 1811 :
139 bis 22 Grad , im J . 1822 : 26 bis 50 Grab . DerOrleansmoſt oder Bergtraubenmoſt vorzuͤglicher Quali⸗taͤt wog im Jahr 1811 : 21 bis 25 Grad , im J . 1822 :
36 bis 44 Grad . Der ſo auffallend uͤberwiegende Ge⸗
halt des diesjährigen Moſtes , verhunden mit der hoͤch⸗
ſten Veredlung , welche durch eine allgemeine Faͤulun
und Eintroknung der Trauben herbeigefuͤhrt wurde , be⸗
rechtigt uns zu der uüberzeugendſten Erwartung des ge⸗diegendſten , koſtbarſten und geiſtreichſten Weines , dem
alle fruͤheren , ſelbſt die vorzuͤglichſten Jahrgaͤnge an
Qualitaͤt weit nachſtehen werden .

Freudenſtadt . In der Nacht vom 6. auf den 7.
Okt . verſpuͤrte man in dem obern Murgthale , zwiſchen
5 und 4 Uhr Morgens , eine heftige Erderſchuͤtterung .
Viele Perſonen würden durch ſie aus dem Schlafe ge⸗
wekt , und leichte Gefaͤſſe von der Stelle bewegt . Hefti⸗
ger wurde ſie im Thale verſpuͤrt als auf dem Gebirge .
Sie ſchien ihren Zug von Norden gegen Suͤden ge⸗
nommen zu haben . Der Stand des Barometers war
25/,ö1½¼ . Der Wind wehte aus Weſten mit Sturm .
Nur wenige Wolken waren am Himmel . Der Mond
leuchtete hell .

Nach einem Schreiben aus Genua vom 26 . Oktober
hat ſich an dieſem Tige zu Atbzro , in der Nachbar⸗
ſchaft daſelbſt , ein ſchrekliches Naturereigniß zugetragen.
Einige Berge ſind eingeſtürzt , wodurch Ausgüſſe von
Waſſerſtroͤmen entſtanden , die eine große Strecke Landes
überſchwammt , und alles mit fortgeriſſen haben , was
ihnen im Wege ſtand .



Bruͤſſel , den 25 . Febr . Nachrichten aus Batavia

vom 51 . Okt . beſagen : Am 8. d. , gegen 2 Uhr Nach⸗
mittags , bot ſich in einem Theile der Regentſchaften
Sumadang und Preager eine furchtbare Naturerſchei —
nung dar : 88 Kampougs und mehr als 2000 Seelen

giengen durch eine ploͤzlich , mit unberechenbarer Gewalt
J von dem Berge Galoeng - Goeng auf den Graͤnzen von

Sumadang und Limbanvan , den man nicht als Vulkau

kannte , herabſtuͤrzende , zerſtbrungsſchwangere Lava zu
Grunde . Man iſt noch nicht im Stande , dieſes ungluͤk⸗
liche Ereigniß naͤher zu beſchreiben .

In A' nſterdam waren neuegenauere Nachrichten uͤber
die Eruption des großen Vulkans auf Java eiagetroffen ,
die wir mit Naͤchſtem erwarten . Die Verwuͤſtungen

nahmen bekanntlich ſchon am 8. Okt . 1822 ihren An⸗

fang , und ſeitdem iſt die Ruhe des Berges noch nicht

vollig wieder hergeſtellt . Faſt 25 Quadratſtunden frucht⸗

baren Landes ſind ganz zerſtort . Die ausgeworfene

1 Maſſe von gluͤhenden Stoffen war mehreremale ſo groß ,

daß ſich das Waſſer in den Fluͤſſen und Baͤchen davon

erhizte . 5475 Menſchen ſind den daruͤber aufgenomme⸗

nen Protokollen zufolge bei den verſchiedenen Ausbruͤchen

ums Leben gekommen . ( Journ . de la Belgique . )
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